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1    Rechtsgrundlagen  

    

1.1  Baugesetzbuch  (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 12.08.2025 (BGBI. 2025 I Nr. 189) 

    

1.2  Baunutzungsverord-
nung 

 (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 03.07.2023 (BGBI. 2023  I Nr. 176) 

    

1.3  Planzeichenverord-
nung 

 (PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 
S. 58), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
12.08.2025 (BGBI. 2025 I Nr. 189); die im nachfolgen-
den Text zitierten Nummern beziehen sich auf den 
Anhang zur PlanZV 

    

1.4  Gemeindeordnung 
für Baden-Württem-
berg 

 (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. BW 
S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22.07.2025 (GBl. 2025 Nr. 71) 

    

1.5  Bundesnaturschutz-
gesetz 

 (BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I 
S. 2542), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23.10.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

    

1.6  Naturschutzgesetz 
Baden-Württemberg 

 (NatSchG Baden-Württemberg) vom 23.06.2015 
(GBl. 2015 S. 585), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 07.02.2023 (GBI. S. 26,44) 
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2    Planungsrechtliche Festsetzungen (PF) mit Zei-
chenerklärung 

    

2.1   

 

 

 

 "Für die Bebauung vorgesehene Flächen und de-
ren Art der baulichen Nutzung" ("Agri-PV") (siehe 
Planzeichnung); der gekennzeichnete Bereich dient 
grundsätzlich der Unterbringung von Anlagen und 
Gebäuden zur Errichtung und Betrieb einer Agri-Pho-
tovoltaikanlage. 

Zulässig sind: 

− aufgeständerte, drehbare Photovoltaikmodule 
(Modultische) 

− das Ständerwerk der Photovoltaikmodule ist ohne 
Fundament mit einer maximalen Höhe von 4,50 m 
über der Oberkante des natürlichen Geländes zu 
gründen 

− Anlagen (Transformatoren- und Übergabestation 
bis max. 5,50 m Höhe über der Oberkante des na-
türlichen Geländes) ausschließlich zur Umwand-
lung der Spannungen sowie zur Einspeisung des 
im Gebiet erzeugten Stroms 

− max. 50 m² Fläche für die für den Betrieb notwen-
digen Nebengebäude ausschließlich zur Unter-
bringung von Wartungsgeräten und Wartungsma-
terial zur Wartung und Pflege der Fläche (Frei-
schneider, Rasenmäher o.ä.) mit einer maximalen 
Höhe von 3,50 m über der Oberkante des natürli-
chen Geländes 

− max. 1.000 m² Gesamtfläche für Batteriespeicher-
systeme zur Speicherung von Strom bestehend 
aus Speichereinheiten, Transformatoren, und Um-
richtern mit einer maximalen Höhe von 3,50m über 
der Oberkante des natürlichen Geländes sowie 
Blitzschutzfangstangen mit einer Höhe von bis zu 
10m über Oberkante des natürlichen Geländes 

− wassergebundene Verkehrsflächen zur inneren 
Erschließung 

− Zäune inkl. Toranlage bis max. 2,50 m Höhe über 
der Oberkante des natürlichen Geländes (davon 
ausgenommen ist der Übersteigschutz von max. 
0,20 m) 

− eine Werbeanlage in Form eines Werbeschildes 
(ausschließlich zur Eigenwerbung), welche in kei-
ner Ansicht (senkrechte Projektion) eine Größe 
von 6 m² Fläche überschreiten darf. 

Agri-PV 
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− ein Überwachungskamera-System auf einem oder 
mehreren Masten mit einer maximalen Gesamt-
höhe von 6,00 m über der Oberkante des natürli-
chen Geländes 

− Zufahrten zur Unterhaltung der Agri-Photovoltaik-
anlage  

(siehe Planzeichnung) 

    

2.2  GRZ .... 

 
 Maximal zulässige Grundflächenzahl  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 1 und § 19 Abs. 1 
BauNVO; Nr. 2.5. PlanZV; siehe Planzeichnung) 

    

2.3  H .... m 

 

 Höhe (Gesamthöhe) der baulichen Anlagen als 
Höchstmaß bezogen auf die Oberkante des natürli-
chen Geländes. 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 4 u. § 18 Abs. 1 
BauNVO; Nr. 2.8. PlanZV; siehe Planzeichnung) 

    

2.4   

 

 

 

 Baugrenze, Modulaufstellung für Agri-Photovoltaik-
anlagen sind nur in diesem Bereich zulässig 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; § 23 Abs. 1 u. 3 BauNVO; 
Nr. 3.5. PlanZV; siehe Planzeichnung) 

    

2.5  Nebenanlagen und 
sonstige für den Be-
trieb notwendige 
bauliche Anlagen  

 Auf den für die Bebauung vorgesehenen Flächen 
sind die gemäß § 14 BauNVO zulässigen Nebenanla-
gen auch außerhalb der überbaubaren Grundstücks-
flächen zulässig. Innerhalb der HQ100-Flächen sind 
nur PV-Anlagen sowie entsprechende Umzäunungen 
zulässig. 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB; §§ 12, 14 u. 23 BauNVO; § 1 
Abs. 6 i. V. m. Abs. 9 BauNVO) 

    
2.6  Unterirdische Bau-

weise von Nieder-
spannungsleitungen 

 Niederspannungsleitungen sind ausschließlich in un-
terirdischer Bauweise zulässig.  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 

    

2.7  Ableitung von Nie-
derschlagswasser 

 Auf den für die Bebauung vorgesehenen Flächen ist 
Niederschlagswasser auf dem Grundstück über die 
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 belebte Bodenzone (z. B. Muldenversickerung, Flä-
chenversickerung) in den Untergrund zu versickern. 

Für alle baukonstruktiven Elemente, die großflächig 
mit Niederschlagswasser in Berührung kommen (z. B. 
Dachdeckungen, jedoch nicht Rinnen, Fallrohre, Ge-
länder etc.) sind Oberflächen aus Zink, Titan-Zink, 
Kupfer oder Blei unzulässig, sofern diese Oberflä-
chen nicht mit geeigneten anderen Materialien (z. B. 
Kunststoffbeschichtung) dauerhaft gegen Nieder-
schlagswasser ab-geschirmt werden. 

Wird verzinktes Material eingesetzt, ist das Nieder-
schlagswasser der Flächen über eine mindestens 30 
cm mächtige humose Oberbodenschicht zu versi-
ckern. Ein Grundwasserflurabstand von 1 m ist einzu-
halten. 

(§ 9 Abs. 1 Nrn. 14 u. 20 BauGB) 

    

2.8 Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung 
von Natur und Land-
schaft 

 Unterhalb der Modultische entlang der Aufstände-
rung soll für die nachhaltige Entwicklung von Natur 
und Landschaft ein 1 m breiter Blühstreifen entste-
hen. Für die Ansaat ist eine gebietsheimische Saat-
gutmischung zu verwenden. 

Die Aufständerungen sind reflexionsarm auszuführen 
(z. B. durch matte Lackierung oder matte Pulverbe-
schichtung). 

Zur Reinigung der Solarmodule darf ausschließlich 
Wasser ohne Zusätze verwendet werden. 

Der Abstand zwischen Zaun und der Oberkante des 
Geländes kann im Ausnahmefall im Bereich der 
HQ100-Fläche bis zu 0,40 m betragen, um ein unge-
hindertes Durchfließen zu ermöglichen. In dem Fall 
ist auf einer Höhe von 0,20 m über Geländeober-
kante ein einfacher Draht zu spannen. Für die Berei-
che außerhalb des Überflutungsgebietes müssen 
Zäune zum Gelände hin einen Abstand von mind. 
0,20 m zum Durchschlüpfen von Kleinlebewesen 
aufweisen. 

Die Maßnahmen bzw. Vorschriften sind im gesamten 
Geltungsbereich durchzuführen bzw. zu beachten. 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

    

2.2  Zeitliche Befristung 
der Nutzung, Folge-
nutzung 

 Die festgesetzte Nutzung der im Geltungsbereich 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes liegen-
den für die Bebauung vorgesehenen Flächen "Agri-
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Photovoltaik" ist ausschließlich für die Dauer von 40 
Jahren ab Inbetriebnahme der Agri-Photovoltaikan-
lage zulässig. 

Nach Ablauf der 40 Jahre zzgl. ggfs. genehmigter 
Verlängerungszeiträume bzw. bei dauerhafter Auf-
gabe der Nutzung der Agri-Photovoltaikanlage sind 
die baulichen Anlagen innerhalb von 6 Monaten zu-
rückzubauen und die Flächen wieder in "Flächen für 
die Landwirtschaft" umzuwandeln und als solche zu 
nutzen. 

(§ 9 Abs. 2 BauGB) 

    

2.9   Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes Agri-PVA "Kuh-
nenwiesen" der Gemeinde Warthausen  

(§ 9 Abs. 7 BauGB; Nr. 15.13. PlanZV; siehe Planzeich-
nung) 

    

2.10   Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Vor-
haben- und Erschließungsplanes. 

(§ 9 Abs. 7 BauGB; siehe Planzeichnung) 
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3   Zuordnung von Flächen und/oder Maßnahmen 
zum Ausgleich im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB 
an anderer Stelle gemäß § 9 Abs. 1a Satz 2 
BauGB (externe Ausgleichsflächen/-maßnah-
men) 

    

3.1  Ausgleichsbedarf  Der Umfang des Ausgleichsbedarfes wird noch er-
mittelt und der Umfang der Maßnahmen und Lage 
der Ausgleichsflächen dementsprechend abge-
stimmt. 
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4    Nachrichtliche Übernahme von nach anderen 
gesetzlichen Vorschriften getroffenen Festset-
zungen gem. § 9 Abs. 6 BauGB mit Zeichenerklä-
rung 

    

4.1    HQ 
100 (Linie des 100-jährigen Hochwasserereignis-

ses) der "Riß". Innerhalb des HQ100-Überschwem-
mungsgebietes sind die in dem Bereich zulässigen 
baulichen Anlagen und geländeverändernde Maß-
nahmen, wie z. B. Geländeerhöhungen für Zufahrten, 
nur in Abstimmung mit der Unteren Wasserrechtsbe-
hörde bzw. der Unteren Baurechtsbehörde zulässig. 
Die Bestimmungen des Wassergesetzes (WG) Ba-
den-Württemberg und des Wasserhaushaltsgeset-
zes (WHG) sind zu beachten; es wird auf die §§ 76 
und 78 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) verwie-
sen. Gem. § 78a WHG sind die Errichtung von Mauern, 
Wällen oder Anlagen, die den Wasserabfluss behin-
dern können, das Ablagern und das nicht nur kurzfris-
tige Lagern von Gegenständen, die den Wasserab-
fluss behindern oder die fortgeschwemmt werden 
können sowie das Erhöhen und Vertiefen der Erd-
oberfläche verboten. 

Jede Errichtung oder Erweiterung einer baulichen An-
lage im festgesetzten Überschwemmungsgebiet be-
darf zusätzlich zum Bebauungsplan einer Ausnahme-
genehmigung nach § 78 Abs. 5 WHG. 

(teils inner-, teils außerhalb des Geltungsbereiches, 
siehe Planzeichnung) 

    

 

HQ 
100 
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5    Hinweise und Zeichenerklärung  

    

5.1    Bestehendes Gebäude (Wohngebäude/Wirtschafts- 
oder Nebengebäude) zur Zeit der Planaufstellung 
(siehe Planzeichnung) 

    

5.2    Bestehende Grundstücksgrenzen zur Zeit der 
Planaufstellung (siehe Planzeichnung) 

    
    

    

5.3    Bestehende Flurstücksnummer (beispielhaft aus der 
Planzeichnung) 

    

5.4    Vorhandenes (natürliches) Gelände; Darstellung der 
Höhenschichtlinien (beispielhaft aus der Planzeich-
nung, siehe Planzeichnung) 

    

5.5  Artenschutz  Gemäß der artenschutzrechtlichen Begutachtung (s. 
artenschutzrechtlicher Kurzbericht der Sieber Consult 
GmbH vom 28.08.2025) sind folgende Maßnahmen 
erforderlich, um das Eintreten von Verbotstatbestän-
den gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG zu vermeiden: 

Um die Durchwanderbarkeit des Plangebiets für Klein-
tiere zu gewährleisten, sind Zäune und Mauern durch-
wanderbar zu gestalten. Ein Mindestabstand von 
0,20 m zwischen Zaununterkante und Boden ist einzu-
halten. Mauern und Palisaden als Einfriedungen sind 
unzulässig. 

Weitere Details sind dem Artenschutzrechtlichen 
Kurzbericht vom 28.08.2025 zu entnehmen. 

    

5.6  Gebietseigenes 
Saatgut 

 Gemäß § 40 BNatSchG ist das Ausbringen von Pflan-
zen in der freien Natur genehmigungspflichtig, wenn 
die Pflanzenart im betreffenden Gebiet nicht oder seit 
mehr als 100 Jahren nicht mehr vorkommt. Daher sind 
für alle Begrünungsmaßnahmen in der freien Natur ge-
bietseigene Gehölze und Saatgut zu verwenden 

1 3 7 8

 
524 

525 
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(siehe auch den "Leitfaden zur Verwendung gebiets-
eigener Gehölze" des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit (2012)). Im vorlie-
genden Fall sollten Gehölze und Saatgut aus dem Vor-
kommensgebiet 6.1 "Alpenvorland" stammen. 

    

5.7    Biotope im Sinne des § 30 BNatSchG ("Hasel-Feldhe-
cke nördlich Röhrwangen", Nr. 1-7824-426-0505. 
"Hecken und Feldgehölze um Röhrwangen", Nr. 1-
7824-426-0501, "Buchenwald S Eichelsteig", Nr. 2-
7824-426-1077); Lage außerhalb des Geltungsberei-
ches. 

Alle Handlungen, die zu einer Zerstörung oder erheb-
lichen oder nachhaltigen Beeinträchtigungen der Bio-
tope führen können, sind verboten. 

    

5.8  Bodenschutz 

 

 Bei der Bauausführung ist auf einen fachgerechten 
und schonenden Umgang mit dem Boden zu achten, 
entsprechend der Darstellung in der Broschüre "Bo-
denschutz beim Bauen". 

Die DIN 19731 ("Bodenbeschaffenheit - Verwertung 
von Bodenmaterial"), DIN 18915 ("Vegetationstechnik 
im Landschaftsbau - Bodenarbeiten") und DIN 19639 
("Bodenschutz bei Planung und Durchführung von 
Bauarbeiten") sind bei der Bauausführung einzuhalten. 

Durch planerische Maßnahmen ist der Bodenaushub 
zu reduzieren. 

Die Flächeninanspruchnahme ist auf das Nötigste zu 
beschränken. Dies gilt insbesondere für Flächen, die 
für den Bau sowie Rückbau von FF-PV-Anlagen und 
Agri-PV-Anlagen zusätzlich zur bestehenden Flächen-
infrastruktur in Anspruch genommen werden. 

Für vom Bau sowie Rückbau von FF-PV-Anlagen (zu-
sätzlich zur bestehenden Infrastruktur) in Anspruch 
genommene Flächen müssen Schutzmaßnahmen er-
griffen werden, um die Böden vor Verdichtung und 
Vernässung, Stoffeinträgen und Verschmutzung so-
wie Erosion zu schützen. 

Es dürfen keine Flächen außerhalb der festgelegten 
Baufelder in Anspruch genommen werden. 

Die Fläche des Eingriffs oder der temporären Bean-
spruchung ist möglichst gering zu halten. Erdaushub 
soll möglichst vermieden werden. Vorhandene 
Oberbodenschichten dürfen nicht unnötig abgescho-
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ben werden. Noch vorhandene, natürliche Böden dür-
fen nur im trockenen Zustand und möglichst nur mit 
leichten Baumaschinen befahren werden. 

Die Grenzen der Befahrbarkeit und Bearbeitbarkeit 
von Böden sowie die spezifische Maschineneinsatz-
grenze können nach DIN 19639 (2019) in Abhängigkeit 
von Bodenfeuchte / Bodenwasserspannung und Kon-
sistenzbereichen ermittelt werden. 

Unvermeidbare Verdichtungen des Bodens durch den 
Baustellenbetrieb sind zu ermitteln und durch Locke-
rungsmaßnahmen nach Abschluss der Bauarbeiten 
auszugleichen. 

Alle Baueinrichtungsflächen und Baustraßen sind voll-
ständig zurückzubauen, der Rückbau erfolgt rück-
schreitend, ohne den Oberboden bzw. anstehenden 
Unterboden zu befahren. 

Für die Bau- und Rückbauphase ist ein Bodenschutz-
konzept gemäß der DIN 19639 zu erstellen, da die 
Agri-PV-Anlagen als Vorhaben im Sinne des § 2 Abs. 3 
LBodSchAG anzusehen sind. 

Bei Abtrag, Lagerung und Transport des Oberbodens 
ist auf einen sorgsamen und schonenden Umgang zu 
achten, um Verdichtungen oder Vermischungen mit 
anderen Bodenhorizonten zu vermeiden. Zu Beginn 
der Baumaßnahmen (z.B. bei der Errichtung der Tra-
fostation oder eines Speichersystems) ist der anste-
hende Oberboden abzuschieben und bis zur Wieder-
verwertung in profilierten Mieten ohne Verdichtungen 
zu lagern. Die i.d.R. darunter folgenden Bodenhori-
zonte kulturfähiger Unterboden und unverwittertes 
Untergrundmaterial sind jeweils ebenfalls beim Aus-
bau sauber voneinander zu trennen und getrennt zu 
lagern. Die Bodenmieten sind mit tiefwurzelnden 
Gründüngungspflanzenarten zu begrünen. Bei einer 
Wiederverwertung des Bodenmaterials vor Ort sind 
die Böden möglichst entsprechend ihrer ursprüngli-
chen Schichtung, bei der Wiederherstellung von Grün-
flächen verdichtungsfrei wieder einzubauen. Ggf. ver-
unreinigtes Bodenmaterial ist zu separieren und ent-
sprechend den gesetzlichen Regelungen zu verwerten 
oder zu entsorgen. Überschüssiger Boden sollte einer 
sinnvollen möglichst hochwertigen Verwertung zuge-
führt werden z.B. Auftrag auf landwirtschaftlichen Flä-
chen, Gartenbau. Einer Vor-Ort-Verwertung des 
Erdaushubs ist grundsätzlich Vorrang einzuräumen 
(dies ist frühzeitig in Planung zu berücksichtigen).  

Böden auf nicht überbauten Flächen sind möglichst 
vor Beeinträchtigungen (Verdichtung, Vernässung, 
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Vermischung, Verunreinigung) zu schützen, ggf. ein-
getretene Beeinträchtigungen zu beseitigen. Ggf. ein-
getretene Verdichtungen des Bodens sind nach Ende 
der Bauarbeiten zu beheben, z.B. durch Tiefenlocke-
rung und Ersteinsaat mit tiefwurzelnden Pflanzen. 
Baustoffe, Bauabfälle und Betriebsstoffe sind so zu la-
gern, dass Stoffeinträge bzw. -vermischung mit Bo-
denmaterial ausgeschlossen werden. 

Nach Ablauf der Nutzungsdauer sollen die Flächen 
wieder als landwirtschaftliche Flächen nutzbar sein. 
Deshalb ist es notwendig, die baulichen Anlagen und 
alle Gebäude abzubauen sowie Kabel und Betonfun-
damente vollständig zu beseitigen.  

Anfallende Bauabfälle, Bauschutt und Abbruchmate-
rial müssen getrennt gesammelt und einer Verwertung 
zugeführt bzw. als Abfall entsorgt werden. 

    

5.9  Grundwasserschutz 

 

 Zur Reinigung der Agri-Photovoltaikanlage werden 
keine Reinigungsmittel verwendet. Aufgrund des ge-
wählten technischen Konzepts mit einem ausreichen-
den Neigungswinkel werden die Solarmodule durch 
Regen gereinigt, sodass keine gesonderte Reinigung 
notwendig ist. Sollte eine Reinigung der Solarmodule 
dennoch notwendig werden, erfolgt die Reinigung 
ausschließlich mit Wasser. Das Regenwasser, welches 
auf die elektrische Anlage fällt, wird nicht belastet und 
versickert über die belebte Bodenzone. Eine Kontami-
nierung des (Grund-)wassers kann ausgeschlossen 
werden. 

    

5.10  Brandschutz  Freiflächen- und Agri-Photovoltaikanlagen haben 
i.d.R. eine sehr geringe Brandlast. Die hier geplante 
Agri- Photovoltaikanlage besteht im Normalfall aus 
nicht brennbarer Unterkonstruktion, wie z.B. Stahl, 
Zink oder Aluminium sowie aus Solarmodulen und Ka-
belverbindungen. Lediglich kleinere Teile der Photo-
voltaik- Module und der Kabel können als Brandlast 
angesehen werden. Daher ist eine etwaige Löschwas-
serversorgung als entbehrlich anzusehen. Für die the-
oretisch gegebene Möglichkeit eines Flächen- oder 
Rasenbrandes, sind im Plangebiet entsprechende 
Fahrgassen und Aufstellflächen für die Feuerwehr frei-
zuhalten. Die örtliche Feuerwehr wird nach Inbetrieb-
nahme der Photovoltaikanlage in die Örtlichkeiten und 
die Anlagentechnik eingewiesen. Zudem werden 
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Brand- und Störfallrisiken durch fachgerechte Installa-
tion und Inbetriebnahme der Agri- Photovoltaikanlage 
sowie regelmäßige Wartung minimiert. 

    

5.11  Ergänzende Hinweise  Datengrundlage: Auszug aus dem Liegenschaftskata-
ster des Landesamtes für Geoinformation und Land-
entwicklung Baden-Württemberg, Stand:  

Die Höhenangaben über NHN beziehen sich auf das 
Bezugshöhensystem DHHN 12. 

Auf Grund der Beschaffenheit des Baugrundes der nä-
heren Umgebung kann von einer Bebaubarkeit im 
überplanten Bereich ausgegangen werden. Den Bau-
verantwortlichen wird darüber hinaus empfohlen, im 
Rahmen der Bauvorbereitungen eigene Erhebungen 
durchzuführen (z.B. Schürfgruben, Bohrungen). 

    

5.12  Plangenauigkeit  Obwohl die Planzeichnung auf einer digitalen (CAD) 
Grundlage erstellt ist (hohe Genauigkeit), können sich 
im Rahmen der Ausführungsplanung und/oder der 
späteren Einmessung Abweichungen ergeben (z.B. 
unterschiedliche Ausformung der Verkehrsflächen, 
unterschiedliche Grundstücksgrößen etc.). Weder die 
Gemeinde Warthausen noch die Planungsbüros über-
nehmen hierfür die Gewähr.  

    

5.13  Lesbarkeit der 
Planzeichnung 

 Zur Lesbarkeit der Planzeichnung werden übereinan-
der liegende Linien nebeneinander dargestellt (z.B. 
Nutzungskordel und vorgeschlagene Grundstücks-
grenze).  
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6  Satzung 

 

Auf Grund von § 10 in Verbindung mit § 12 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 12.08.2025 (BGBI. 2025 I Nr. 189), § 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. BW S. 581, ber. S. 698), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.07.2025 (GBl. 2025 Nr. 71), der Baunutzungs-
verordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I 
S. 3786), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.07.2023 (BGBl. 2023  I Nr. 176), sowie 
der Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 
S. 58), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.08.2025 (BGBI. 2025 I Nr. 189) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Warthausen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Agri-PVA "Kuhnenwiesen" in öffentlicher Sitzung am ...................... beschlossen. 

 
 § 1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Agri-PVA 
"Kuhnenwiesen" ergibt sich aus deren zeichnerischem Teil vom 29.08.2025. 

 
 § 2 Bestandteile der Satzung  

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Agri-PVA "Kuhnenwiesen" besteht aus der 
Planzeichnung und dem Textteil vom 29.08.2025 sowie dem Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan in der Fassung vom 19.09.2025. 

Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Agri-PVA "Kuhnenwiesen" wird die Begrün-
dung vom 29.08.2025 beigefügt, ohne deren Bestandteil zu sein. y 

 
 § 3 Inkrafttreten 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Agri-PVA "Kuhnenwiesen" tritt mit der ortsüb-
lichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft (gem. § 10 Abs. 3 BauGB). 
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Warthausen, den .........................  

 

 
.................................................................. 
(Wolfgang Jautz, 1. Bürgermeister) (Dienstsiegel) 
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